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Der steinige Weg von der Oberschule für Jungen  bis zur Genehmigung als Vollanstalt  
(Gymnasium) 1945 – 1950  

von Josef Bröker 
 
 

Datum Sachverhalt 
1945 11 03 Der stellvertretende Schulleiter, Studienrat Dr. Heinrich Deiting, beantragt unter 

Bezug auf den Erlass vom 18.9.1945 die Wiedereröffnung der Oberschule für 
Jungen, Kl. 1-5  s. Anlage 1 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten  D 1712 

1945 11 06 Das Amt Ibbenbüren stimmt dem Antrag des stellvertretenden Schulleiters  auf 
Wiedereröffnung der Oberschule voll zu. „ Das Amt Ibbenbüren ist bereit, die Kosten 
der Unterhaltung zu tragen und begrüßt eine baldige Eröffnung der Schule im 
Interesse der Fortbildung der Jugend, da die Arbeit der Schule bei der Begründung 
und Festigung einer neuen, demokratischen  Lebensauffassung nicht entbehrt  
werden kann.“ 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1712 

1946 01 12 Vertrauliches Schreiben des stellvertretenden Schulleiters Dr. H. Deiting an den 
Amtsbürgermeister 
Unter Hinweis, dass die Oberschulen von Emsdetten und Greven den Schulbetrieb 
bereits wieder aufgenommen haben, fordert  Dr. Deiting, dass die Eröffnung der 
Oberschule in Ibbenbüren nicht länger hinausgeschoben werden darf, um Unruhe in 
der Bevölkerung zu vermeiden, die dadurch entsteht, „dass die Versetzung zu 
Ostern gefährdet sein und so der Ibbenbürener Bevölkerung ein nicht 
entschuldbarer Nachteil gegenüber anderen Städten erwachsen könnte…“ 
 
Bezüglich der Zulassung der Lehrkräfte sind von Dr. Deiting aufgeführt:  
„Liste 1 - Nicht-PG: Oberschullehrer Rosen 
     „    2 - Pg nach dem 1.4.1933: 
           St.R. Grimme 
              „      Utsch 
              „      Dr. Deiting 
            St. Ass-in Frl. Schulze“    
 
Handschriftliche Anmerkung zu Liste 2       „event. nochmals 
Stellungnahme zu den einzelnen Lehrkräften.“   s. Anlage 2 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1712 

1946 01 16 Schreiben des damaligen Bürgermeisters Hermann Schotten an den  
Oberpräsidenten – Abt. für höhere Schulen – Münster  mit der dringenden Bitte 
aufgrund des Antrags vom 7.11.1945  die Wiederaufnahme des Schulbetriebs bei 
der Militärregierung  zu erwirken. Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1712 
 

1946 01 23 Auflistung der Lehrer(innen), die zur Zeit des Schulschlusses im März 1945  dem 
Lehrerkollegium der Oberschule angehört hatten. Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1712 
 s. Anlage 3 



 2
1946 01 29 Erneutes Schreiben des damaligen Bürgermeisters Hermann Schotten an den  

Oberpräsidenten – Abt. für höhere Schulen – Münster , in dem er ausdrücklich 
darauf hinweist, dass die Schule nicht als Rektoratschule sondern  - wie in Greven 
und Emsdetten auch -  als Oberschule ( Zubringeschule) eröffnet wird. Er bittet 
nochmals um eine rasche Erledigung, „da sich in den Kreisen der Bevölkerung 
bereits eine starke Unruhe über die Verzögerung in der Aufnahme des Unterrichts 
an der Oberschule bemerkbar macht.“ Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1712 
 
 

31.01 1946 Der Oberpräsident der Provinz Westfalen lässt  dem Herrn Bürgermeister in 
Ibbenbüren auf dessen Schreiben vom 16.1.1946 folgendes mitteilen: „Die 
Genehmigung zur Wiedereröffnung Ihrer Oberschule ist noch nicht erteilt. Ich hoffe, 
dass die Entscheidung in Kürze erfolgen wird. Im Auftrage gez. Dr. Keisker.“ 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1712 

1946 02 12 Der Antrag auf Wiedereröffnung der Oberschule für Jungen wird genehmigt. „Der 
Unterricht kann ohne weiteres beginnen.“ Folgende Lehrer/Lehrerin wurden von der 
Militärregierung zum Unterricht zugelassen: 
Grimme, Wilhelm 
Schulze, Wilhelmine 
Rosen, Anton 
Vermerk auf der Rückseite: „Der Unterricht an der Oberschule hat am 18.Februar 46 
begonnen.“ 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1712 
 

1946 02 12 Verfügung des Oberpräsidenten 
Der bisherige stellvertretende Schulleiter Dr. Deiting ist von der Militär-Regierung 
zum Unterricht nicht zugelassen. 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1712 
 

1946 02 14 Unter Bezugnahme auf die Verfügung des Oberpräsidenten vom 12.2.1946 teilt der 
Amtsbürgermeister  dem OP in Münster mit, dass Studienrat Wilhelm Grimme die 
vorläufige Leitung der Schule übernimmt. Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1712 
 

1946 02 18 Wiederbeginn des Unterrichts ( s.o.) 
1946 07 01 Der Antrag auf Einrichtung einer sechsten Klasse (Untersekunda) wurde genehmigt, 

so dass die versetzten Obertertianer an der Schule verbleiben konnten. Rosen, S. 55  
(01 = ohne Tag) 

1948 01 01 Man erreichte im Kultusministerium, dass ab Ostern 1948 die Obersekunda 
zunächst als Privatklasse eingerichtet werden durfte. Rosen, S. 56  (01 = ohne Tag) 

1948 08 08 In einem Schreiben an die Mitbürger in der Amtsvertretung  setzt sich der 
„Arbeitsausschuß der Elternschaft für den Ausbau der Oberschule“, vertreten durch 
Anton Rosen, Hedwig Bohnen und Dipl. Ing. Rühle  nachdrücklich für den Ausbau 
der Oberschule zur Vollanstalt ( Gymnasium) ein. s. Anlage 6 

1948 08 17 Schreiben der Preussag an den Amtsdirektor, in dem sie sich massiv für den 
Ausbau der Oberschule zu einer Vollanstalt  einsetzt. s. Anlage 4 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1676 

1948 09 09 Schreiben der Preussag an Amtsdirektor Hermann Schotten mit der Bitte, den Ausbau der 
Oberschule für Jungen zu einer gymnasialen Vollanstalt energisch voranzutreiben. 
Außerdem bittet die Preussag darum, dass vor einer Beschlussfassung ein von der 
Elternschaft gewählter Beirat gehört wird.  s. Anlage 5 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1676 
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1948 09 20 Die Elternversammlung billigte folgende Entschließung: Die Amtsvertretung wird 

gebeten, den Ausbau der Oberschule zur Vollanstalt beschleunigt zu behandeln, 
damit  die Vorarbeiten rechtzeitig zum Abschluss gebracht werden und der bereits 
durch die Währungsreform auf den 15.10. 1948 verschobene Termin beim 
Schulkollegium in Münster eingehalten werden kann. 
Für den von Seiten der Parteien bei der Amtsvertretung  bereits beantragten 
Ausschuss werden von der Elternschaft und dem Lehrerkollegium folgende 
Vertreter benannt: 
Bergassessor Werner Busch, Preussag, Rechtsanwalt Dr. August Krusemeyer 
Hedwig Bohnen, geb. Mohrmann, Oberschullehrer Anton Rosen 
Oberbuchhalter Kossag, Preussag,  Dipl. Ing. Rühle 
Studienrat Dr. Heinrich Deiting, Studienrat Dr. Walter Rausch 
Studienrat  Wilhelm Grimme  s. Anlage 7 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 
 
 

1948 09 27 Sitzung der Amtsvertretung 
Die vorgenannten Schreiben der Preussag und der Elternvertretung werden von 
Amtsdirektor Hermann Schotten verlesen. 
Von allen Parteien wird die Notwendigkeit des Ausbaues der Oberschule zur 
Vollanstalt anerkannt.  Der Finanzausschuss wird von der Amtsvertretung 
einstimmig als Kommission zur Beratung der Frage des Ausbaues der Oberschule 
gewählt. Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 

1948 10 01 Der Finanzausschuss beschließt einstimmig, den Ausbau der Oberschule zu einer 
Vollanstalt  der Amtsvertretung zur Genehmigung vorzuschlagen. 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 

1948 10 11 Auf der außerordentlichen Sitzung  der Amtsvertretung  wird folgender Beschluss 
gefasst: „Die Amtsvertretung erklärt sich mit dem Ausbau der Oberschule unter der 
Voraussetzung einverstanden, dass dadurch in den nächsten Jahren weder durch 
Einstellung von Lehrkräften noch durch Ausbau des Gebäudes Mehrausgaben 
entstehen. Die Abstimmung ergibt 20 Ja-Stimmen 2 Nein-Stimmen“ 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 

1948 10 13 Antrag des Amtsdirektors Hermann Schotten  „An die Abwicklungsstelle des 
Oberpräsidenten der Provinz Westfalen – Abt. höheres Schulwesen -  Münster i. W 
…auf Ausbau der bestehenden  6 klassigen Oberschule zur Vollanstalt“ 
Wie dem Antrag und den o.a. Schreiben zu entnehmen ist, gab es in Ibbenbüren 
gewisse nicht namentlich genannte Kreise, die in der Vergangenheit  den Ausbau 
zur Vollanstalt verhindert hatten. Das Versäumte soll deshalb nunmehr nachgeholt 
werden. 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 

1948 12 16 Sitzung der Amtsvertretung Amtsdirektor Hermann Schotten teilt mit, dass der 
Beschluss der Amtsvertretung  bezüglich des Ausbaus der Oberschule zur 
Vollanstalt  neu gefasst werden müsse,  d.h. ohne irgendwelche Einschränkungen. 
Abschließend stellt der Amtsdirektor fest, dass trotz gewisser Bedenken alle 
Fraktionen für den Ausbau der Oberschule eintreten. Die Abstimmung über das 
Vorhaben ergibt 16 Ja-Stimmen und 3 Stimmenthaltungen. Somit erklärt sich die 
Amtsvertretung mit dem Ausbau der Oberschule zur Vollanstalt einverstanden. 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 

1949 01 01 Erneuter Antrag des Amtsdirektors  auf Ausbau der Oberschule Ibbenbüren zur 
Vollanstalt  an die Abwicklungsstelle für höhere Schulen in Münster  s. Anlage 8 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676   (01 = ohne Tag) 
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1949 03 08 Schreiben des Schulkollegiums in Münster an den Amtsdirektor von Ibbenbüren. 

Darin wird mitgeteilt, dass der Regierungspräsident  den Antrag auf Ausbau der 
Oberschule zu einer Vollanstalt  befürwortet und an die damalige Kultusministerin 
des Landes NRW, Christine Teusch, weitergeleitet hat. Allerdings weist das 
Schulkollegium darauf hin, dass seitens des Ministeriums Bedenken und 
Schwierigkeiten geltend gemacht werden könnten, „weil das Amt Ibbenbüren trotz 
unseres wiederholten Drängens und Bittens 4 Jahre nach dem 
Zusammenbruch noch keinen Leiter für die Anstalt gewählt hat, was wir 
natürlich im Bericht nicht verschweigen konnten. Dennoch wollen wir uns 
vorbehaltlich der Genehmigung der Frau Kultusminister damit einverstanden 
erklären, dass die Klasse 7 zu Ostern weitergeführt wird, damit die Schüler 
keine Unterbrechung in ihrer Ausbildung erleiden.“ (Fettdruck vom Verfasser)    
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 

1949 03 21 Auf der Sitzung des Kuratoriums gibt  der Amtsdirektor  die Verfügung des 
Schulkollegiums vom 8.3. 1949 bekannt. 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 
 
 

1949 03 01 Die Amtsvertretung wählt  Studienrat Heinrich Staudigl zum Leiter der (noch) 
Oberschule. Für ihn entschied sich auch das Kollegium. 
vergl. 100 Jahre höhere Schule im Amt Ibbenbüren, Ibbenbüren 1959, S. 56 ( nachfolgend  „Rosen, 
S.  „ abgekürzt) (01 = ohneTag) 

1949 06 02 Die Frau Kultusminister teilt mit, dass sie sich nicht entschließen kann, dem Antrag 
auf Ausbau der Oberschule in Ibbenbüren zu einer Vollanstalt zuzustimmen. 
Begründung:  
1) Der Antrag wurde nicht termingemäß gestellt.  
2) Die Gebäude sind unzulänglich. 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 

1949 08 15 Erneuter Antrag des Amtsdirektors auf Ausbau der Oberschule Ibbenbüren zu einer 
Vollanstalt und Beifügung einer Eingabe der Preussag und deren Betriebsvertretung 
vom 15.8. 1949, in der gebeten wird, „alles daranzusetzen, dass endlich der Ausbau 
der hiesigen Oberschule zur Vollanstalt genehmigt wird.“ 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 

1949 09 17 Feierliche Einführung des neuen Schulleiters Studienrat Heinrich Staudigl zum 
neuen Schulleiter. vgl.  Rosen, S. 57 

1950 02 16 Schreiben des Schulkollegiums in Münster an die Amtsverwaltung Ibbenbüren, in 
dem die Entscheidungen der Frau Kultusminister hinsichtlich des Ausbaus der 
Oberschule zu einer Vollanstalt  mitgeteilt werden. 

1) Es ergibt sich kein klares Bild, ob die Stadt die Mehrbelastungen tragen 
kann. 

2) Die derzeitigen Raumverhältnisse für eine Vollanstalt sind völlig unzulänglich. 
3) Ein Neubau ist deshalb unumgänglich. 
4) Es wird anerkannt, dass die Stadt bereits für einen Bauplatz gesorgt hat. Es 

muss aber die Gewissheit bestehen, dass mit dem Neubau – der in 
Abschnitten erfolgen kann – auch wirklich begonnen wird. 

5) Deshalb verlangt die Frau Kultusminister eine Erklärung der Stadt, wann mit 
dem Neubau begonnen werden soll. 

6) Auch die Beseitigung der augenblicklichen Raumnot durch Anmietung 
weiterer Klassenräume kann nur geduldet werden, wenn mit dem Neubau 
bald begonnen wird.  

            Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 
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1950 03 01 Sitzung des Kuratoriums  der Oberschule. Dem Hauptausschuss wird 

vorgeschlagen:   
1) Erstellung einer Baracke mit 2 Klassenräumen zum Preis von ca. 12.000,00 

DM 
2) Anmietung des Konfirmandensaales der ev. Kirchengemeinde 
3) Zurverfügungstellung  eines Klassenraumes der Kath. Stadtschule  ( Gelbe 

Schule) an der Roggenkampstraße 
4) Pfarrer Wilhelm Knebel erklärt, dass der Konfirmandensaal nur dann zur 

Verfügung gestellt wird, wenn die Kath. Stadtschule mindestens einen 
Klassenraum zur Verfügung stellt. 

            Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 
1950 03 10 Sitzung des Hauptausschusses. Es wird beschlossen, die fehlenden 4 

Klassenräume sicherzustellen durch  
a) den Bau einer Holzbaracke mit 2 Klassenräumen 
b) Anmietung eines Raumes in der „Gelben Schule“ ( Kath. Stadtschule 
c) Anmietung des Konfirmandensaales der ev. Kirchengemeinde 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 
 
 
 

1950 03 13 Nichtöffentliche Sitzung der Amtsvertretung 
Die Amtsvertreter Wiesmann und Gabiersch  setzen sich massiv für den Ausbau der 
Oberschule zu einer Vollanstalt und für einen Neubau  ein, indem sie darauf 
hinweisen, dass den Arbeiterkindern bzw. den Kindern der Vertriebenen eine 
bessere Bildungsmöglichkeit  geboten wird.  
„Die Abstimmung darüber, ob die Oberschule Ibbenbüren zu einem Vollgymnasium 
ausgebaut und die Forderung der Landesregierung hinsichtlich der Schaffung 
weiterer Klassenräume und demnächstiger  Errichtung eines neuen Schulgebäudes 
mit Baubeginn im Rechnungsjahre 1951 erfüllt werden sollen, ergibt  16 Ja-Stimmen 
4 Stimmenthaltungen.“ In Ergänzung zu TOP 1 „Ausbau der Oberschule 
Ibbenbüren“ wird ausgeführt, dass die Amtsvertretung  die für die Beschaffung des 
Baugrundstücks für das neue Schulgebäude abgeschlossenen Grundstückskauf- 
bzw. Tauschverträge genehmigt. 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 
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1950 03 16 Schreiben der Amtsverwaltung an das Kultusministerium – auf dem Dienstweg 

In dem Schreiben wird Bezug genommen auf den Bericht an das Schulkollegium 
vom 15.8.1949 sowie auf die im Februar 1950 mündlich erfolgten Verhandlungen 
beim Kultusministerium 
Als wichtige Anlage ist u.a. beigefügt die Verpflichtungserklärung des Amtes 
Ibbenbüren bezüglich Neubaus eines Gebäudes für die Oberschule vom 16.3.1950.   
 
Das Amt Ibbenbüren verpflichtet sich, im Jahre 1951 mit dem Neubau eines 
Gebäudes für eine 9klassige Vollanstalt zu beginnen.  s. Anlage 9 
 
Als weitere Anlage zu diesem Schreiben werden die Lehrkräfte der Oberschule 
aufgeführt, die im Rechnungsjahr 1950 vom Amt Ibbenbüren besoldet wurden: 

1) Oberstudienrat Staudigl 
2) Studienrat Dr. Deiting 
3) Studienrat Grimme 
4) Studienrat Dr. Kunze 
5) Studienrätin Schulze 
6) Studienrätin Dr. Konerding 
7) Studienrat Dr. Rausch 
8) Studienrat Dr. Knoblauch 
9) Studienrat Dr. Tiegel 
10) Studienrat Kemper 
11) Oberschullehrer Rosen 

      Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 
1950 05 11 Mit Schreiben vom 24. 5. 1950  teilt das Schulkollegium in Münster unter 

Bezugnahme auf einen fernmündlichen Bescheid vom 19.5. 1950 mit, „daß die Frau 
Kultusminister durch Erlaß vom 11.5.1950 – II E 3-15/3 Nr. 4405/50 – den Ausbau 
der Zubringeschule in Ibbenbüren zur Vollanstalt genehmigt hat.“ s. Anlage 10 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.1676 

1950 06 09 Feierstunde in der Aula anlässlich der Erhebung der Oberschule zur Vollanstalt. 
 Rosen, S. 58 

1951 02 21 Erstes Abitur am Gymnasium Ibbenbüren. Alle 10 Oberprimaner bestehen das 
Abitur   vgl. Rosen S. 60 

1951 04 09 Feierstunde im Central-Theater anlässlich der Ernennung von Oberstudienrat 
Staudigl zum Oberstudiendirektor  
vgl. Rosen, S. 60 
 
 
 

1954 06 14 Obwohl sich das Amt Ibbenbüren verpflichtet hatte, mit dem Neubau des 
Gymnasiums im Jahre 1951 zu beginnen,  wurde erst im Juni 1954 mit dem Neubau 
an der Goethestraße begonnen. 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D,Nr.2880 

1954 11 19 Richtfest des neuen Amtsgymnasiums an der Goethestr. mit gleichzeitiger 
Grundsteinlegung  s. Anlage 11 
 

1955 05 03 Neun Klassen beziehen das neue Gymnasium ( den bereits fertig gestellten 
Osttrakt) Rosen, S. 69 

1955 10 01 Der Nordtrakt ist fertig gestellt. Nun sind alle Klassen in dem neuen 
Amtsgymnasium untergebracht. Rosen, S. 70 

 
 

 
 
 
 



 7

 
Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1712                                                                Anlage 1 
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Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 1676                                                             Anlage 10                                                             
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Stadtarchiv Ibbenbüren, Akten, D 2879                                                             Anlage 11 
 
 


